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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 


Marienwerder, 


33. ber Königlichen Regierung. 


den 18. Auguſt 1869. 


Sicherheits Pol iet. 
1) Bei Gersdorf (Kreiſes Conitz) iſt die im 
nachfolgenden Signalement näher beſchriebene geiſtes⸗ 
kranke Frauenperſon aufgegriffen worden. — Die Kö⸗ 
niglichen Landraths⸗, Domainen⸗Nentämter und Ma: 
giſträte werden angewieſen, über den Namen, den 
Wohnort und die ſonſtigen Verhältniſſe gedachter Per⸗ 
ſon Ermittelungen anzuſtellen und über das Ergebniß 
bis zum 25. Auguſt d. J. zu berichten. | 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1869. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sign. Familiennamen unbekannt, Vornamen 
angeblich Magda, Religion anſcheinend katholiſch, Al⸗ 
ter ungefähr 38 bis 40 Jahre, Größe 4 Fuß 6 Zoll, 
Haare blond, Stirn frei, etwas ſchmal, Augenbraunen 
blond, ſchwach, Augen graublau, Naſe u. Mund pro⸗ 
portionirt, Zähne gut, weiß, Kinn u. Geſichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe geſund, etwas gelblich, Geſtalt klein, 
unterſetzt, Sprache polniſch, beſ. Kennz.: eine kleine 
Warze au der linken Seite des Kinns und eine zwei 
Zoll lange, anſcheinend von einem Hiebe herrührende 
Narbe am linken Vorderarme, welche ſie angeblich vor 


) Der Schuhmacher Johann Wieſe aus 
Kl. Bartelſee, 33 Jahr alt, evangel., iſt unterm 21. 
Juni d. J. wegen Unterſchlagung und einfachen Dieb⸗ 


ſtahls zu 2 Monaten Gefängniß, Ehrverluſt und Po⸗ 


lizeiaufſicht auf je ein Jahr rechtskräftig verurtheilt 
worden. Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte 
Gerichtsbehörde abzuliefern, welche um Strafvollſtrek⸗ 
kung und Benachrichtigung erſucht wird. V. A. 228./69. 

Bromberg, den 11. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtbeil. 

5) Der Knecht Johann Dullek aus Gr. Kla⸗ 
dau, welcher hier wegen Diebſtahls eine 2¼ jährige 
Gefängnißſtrafe verbüßt, iſt geſtern zwiſchen 9 und 10 
Uhr Vormittags von dem Arbeitspoſten Abbau Conitz 
entwichen. Es wird erſucht, den p. Dullek im Betre⸗ 
tungsfalle ſeſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich 
vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an die Ge⸗ 
fangenen⸗Inſpection der nächſten Gerichtsbehörde ab⸗ 
zuliefern. 

Conitz, den 10. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Beſchreibung. Alter 23 Jahr, Geburtsort Gr. 


nicht langer Zeit von einem Soldaten zugefügt erhal⸗Kladau, Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich, Haare dunkel 
ten haben will. — Bekleidet war dieſelbe mit einem (dünn), Augen blau, Augenbraunen blond, Naſe ſpitz 
grau⸗lila karrirten wollenen Kopftuche, einer ſchwarz⸗ u. Kinn rund, Mund gewöhnlich, Geſichtsbildung oval 
grauen baumwoll. Schürze, einer weiß und blau punk⸗ und rund, Geſichtsfarbe geſund, Zähne fehlerhaft, Ge⸗ 
tirten woll. Schürze, einer blauen, ſehr verblichenen ſtalt klein, unterſetzt, Sprache deutſch u. polniſch, beſ. 
leinenen Schürze, einer blauen, gelb und weiß punkt: Kennz. keine. — Bekleidung: dunkle Tuchmütze, roth 
tirten woll. Jacke, einem feinen weißen langen Shir⸗ geſtreifter woll. Shawl, rothwoll. Vorhemde, ſchwarze 
tinghemde, am untern Rande des rechten Vordertheils Tuchweſte, Rock von dunkelgrau geſprenkeltem Som⸗ 
in Roth mit den Buchſtaben L. G. in gothiſcher Schrift merzeug, hellgrau geſprenkelte Sommerhoſe mit Kap⸗ 
gezeichnet, und einem grau⸗grünen woll. Unterrock. naht, ein Paar graue Drillichhoſen, kurzſchäftige Stie⸗ 
Der unter dem 17. April 1869 hinter dem feln, ein weißleinenes Hemde, am Buſenloch rechter 
Commiſſionair Anton Eckert aus Braunsberg erlaſſene Seite ein 1¼ Zoll langer Stempel der Anitalt. 
Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 6) Der Arbeitsmann Johann Fried. Woller⸗ 
Braunsberg, den 31. Juli 1869. mann aus Roſe iſt wegen Diebſtahls zu 6 Monaten 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Er hat 
3) Der Einliegerſohn reſp. Maurerburſche ſich heimlich von Nofe entfernt. Wir bitten deshalb, 
Friedrich Wilhelm Valſam, 21 Jahre alt, evangeliſch, den p. Wollermann im Betretungefalle zu verhaften 
aus Gr. Wilczak iſt unterm 26. April d. J. wegen und die obige Strafe zu vollſtrecken, uns aber hier⸗ 
wiederholten Holzdiebſtahls im dritten Rückfalle zu eis von zu benachrichtigen. 


1 


nem Monat Gefängniß und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht auf ein Jahr rechtskräftig verurtheilt worden. 
Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nachſte Gerichts⸗ 
behörde abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung und 
Benachrichtigung erſucht wird. V. A. 315. 6% | 

Bromberg, den 5. Auguſt 1869, g 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Dt. Crone, den 9. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

7) Der Schmiedemeiſter Johann Herrmann 
Wolfram, am 1. April 1823 in Conradshammer ge⸗ 
boren, katholiſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam, iſt 
zweier Wechſelfälſchungen dringend verdächtig. — Da 


derſelbe Danzig heimlich verlaſſen hat und ſein jetzi⸗ 


ger Nufenthalt hier unbefennt iſt, erſuche ich alle Si⸗ 
icherheitsbehörden, 
yn im Betretungsfalle zu verhaften und mir event. 
von erfolgter Verhaftung ſchleunigſt Anzeige zu ma 


chen. Danzig, den 10. Auguſt 1869. 
Der Staatsanwalt. 
83) Der Knecht Joſeph Wisniewski, welcher konnen. Es wird erſucht, 


früher bei dem Brauereibeſitzer Wollenberg hier gedient falle zu verhaften und an d 
hat, iſt des ſchwere i Diebſtahls dringend verdächtigſabzulie 
und foll zur Haft gebracht werden. — Sign.: unter⸗ zeichnete Stra 
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auf den p. Wolfram zu vigiliren, gebürlig aus Quednau, 29 


13) Der Mühlenbeſitzer Carl Julius Unruh, 
Jahre alt, evangeliſcher 
Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß vom 18. 
März 1869 wegen Widerſlandes gegen die Staatsge⸗ 
walt zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen rechts⸗ 
kräſtig verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt werden 
denſelben im Betretungs⸗ 
ie nächſte Gerichtsbehörde 
fern, welche hiedurch erſucht wird, die oben be⸗ 
fe zu vollſtrecken und hievon uns Nach⸗ 


ſetzt, hellblondes Haar, ſchwarzer zerriſſener Anzug, richt zu geben. 


Mütze mit großem Boden, wie die ruſſiſche Dienſtmütze. 
Gollub, den 1. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
9) Mit Bezugnahme auf de 
Mts. hinter dem Strafgefangenen Jo 
erlaſſenen Steclbrief wird hierdurch bekannt gemacht, 


daß derſelbe jedenfalls nicht mehr in den Straflings⸗ 


Kleidern gehen wird. Es ſind nämlich in der Nacht 


n unterm 6. d. Schneidergeſellen Friedrich 


Königsberg in Pr., den 3. Auguſt 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. 

14) Der unterm 16. Januar 1868 hinter dem 

Wilhelm Springer erlaſſene 


hann Brzezinski] Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 


Königsberg in Pr., den 3. Auguſt 1869, 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
15) Der Arbeiter Carl Kubzig ſoll wegen 


vom 6. zum 7. d. M. in Grubno bei Culm folgende ſchweren Diebſtahls zur Haft gebracht werden. — Es 


Kleider: 1. ein grauer langer Rock mit hellem Futter, wird erſucht, 


2. eine ſchwarze Tuch =, eine braune Zeugs und eine 
weiße Piqueweſte, 3. ein grau ⸗ braunes Beinkleid mit 
breiter Latze und eine braune Zeughoſe mit ſchwarzen 
Streifen, 4. eine roth geſtreifte Unterjacke, 5. ein 
ſchwarzes halbſeidenes Chemiſett, 6. eine ſchwarze Tuch⸗ 
mütze, 7. ein weißbuntes Halstuch, 8. zwei rothbunte 
Taſchentücher, 9. zwei lederne Leibriemen, 10. eine 
Tabacksdoſe und ein Taſchenmeſſer geſtohlen und im 
Garten daſelbſt ein Sträflingsanzug, wie ihn Brze 
zinett bei ſe ner Entweichung mitgenommen, gefunden 
worden und wird daher vermuthet, daß er jetzt die 
gestohlenen Kleider tragen wird. 

Graudenz, den 9. Auguſt 1869. 

Königliche Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 

10) Der Schneider Wilhelm Kurau, 
alt, bat ſeine Familie in hilfloſer Lage verlaſſen. Jeder, 


denſelben im Betretungsſalle zu verhaf⸗ 
ten und au unſere Gefängniß-Juſpection abzuliefern. 

Königsberg in Pr., den 5. Auguſt 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Engelſtein bei Angerburg, 
letzter Aufenthaltsort Königsberg, Religion evangel., 
Stand Arbeiter, Sprache deutſch. 

16) Der Arbeiter Friedrich Carl Leopold (alias 
Friedrich Guſtav) Braun, gebürtig aus Kleiſchowen, 
Kreis Darkehmen, 35 Jahre alt, evangeliſcher Con⸗ 
ſeſſion, welcher durch das Erkenntniß vom 3. Februar 
1869 wegen Theilnahme an einer Unterſchlagung zu 
einer Gefängnißſtrafe von einem Monat rechtskräftig 
verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt werden kön⸗ 
nen. Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle 


49 Jahre zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzu⸗ 


liefern, welche hiedurch erſucht wird, die oben bezeich⸗ 


der feinen Aufenthalt kennt, wird aufgefordert, uns nete Strafe zu vollſtrecken und hievon uns Nachricht 


ſolches anzuzeigen. 
Graudenz, den 3. Auguſt 1869. 
Der Magiſtrat. 

11) Der hinter dem entwichenen Strafgefan⸗ 
genen Arbeiter Jacob Skodowski im öffentlichen An⸗ 
zeiger No. 9. ad 16. erlaſſene Steckbrief vom 23. 
Februar d. J. iſt durch die Wiederergreifung des p. 
Srodowski erledigt. 

Graudenz, den 9. Auguſt 1869. 

Der Magiſtrat. 

12) Der Einwohner Valentin Bardzinski, 38 
Jahr alt, geboren in Plonkowo, zuletzt wohnhaft in 
Gr. Murzyno, ift wegen einfachen Diebſtahls im zwei⸗ 
ten Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß rechtskräftig 


verurtheilt. — Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die 


nächſte Gerictebehörde, welche um Vollſtreckung der 
Gefäugni ſtrafe und Venachrichtigung erſucht wird, ab: 
zuliefern. 
Inowraclaw, den 30. Juli 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


zu geben. 

Königsberg i. Pr., den 7. Auguſt 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

17) Die Arbeiterſran Caroline Bram, geb. 
Petukat (alias Petrikat), gebürtig aus Kleiſchowen, 
Kreis Darkehmen, 30 Jahre att, evangeliſcher Ceufeſ⸗ 
ſion, welche durch das Erkenntniß vom 3. Februar 
1869 wegen Unterſchlagung zu einer Gefängnißſtrafe 
von einem Monat rechtskräftig verurtheilt worden iſt, 
hat nicht ermittelt werden können. Es wird erſucht, 
dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hiedurch er⸗ 
ſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken 
und hievon uns Nachricht zu geben. 

Königsberg i. Pr., den 7. Auguſt 1.569. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. 

18) Der Mühlenbauer Auguſt Bartel aus 
Zakrzewsko Kolonie iſt wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
ſchuldigung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichts⸗ 
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behörde, welche um Strafvollſtreckung und Benachrich⸗ ſichtkfarbe geſund, Hände und Füße geſund, Sprache 


richtigung hierher erſucht wird, abzuliefern. deutſch und polniſch, beſ. Keunz.: Kbeine. f 
8 hebben, den 31. Juli 1869. | 23) Der bei dem Hofbeſitzer Claaſſen in Pal⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. ſchau im ſeſten Dienſtverhaltniß ſtehende Martin Ben⸗ 


19) Der Einwohner Johann Koprowski aus nert hat ſich in der Nacht vom 28, zum 29. Juli d. 
Tama, welcher durch die gleichlautenden Erkenntniſſe J. unter Mitnal me der Sachen ſeiner Nebenknechte 
des unterzeichneten Gerichts vom 17. November 1868 heimlich entfernt und iſt ſein Aufenthalt unbekannt. 
und des Königl. Appellations⸗Gerichts zu Marienwer⸗Sämmtliche Polizei und Ortsbehörden ſowie die So: 
der vom 22. Mai d. J. rechtskräftig wegen einſachen nigl. Gendarmen werden erſucht, auf Bennert, welcher 
Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von einem Monat wahrſcheinlich auf den Namen des Knechts George 
verurtheilt iſt, war nicht habhaft zu werden. Es wird Orlowski, deſſen Atteſte er entwendet, einen Dienſt 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und ſuchen wird, zu vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ 
an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um Straf- falle zu verhaften und hier einliefern zu laſſen. 
vollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. Marienburg, den 11. Auguſt 1869. 

Löbau, den 31. Juli 1869. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 24) Den Obſerraten Friedrich Schröder von 

20) Gegen den Arbeiter Wilhelm Vorkowski, hier, 40 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit ſchwar⸗ 
35 Jahr alt, evangeliſch, feit 4 Jahren in Noſenbergſſzen Haaren, blauen Angen, bleicher Geſichtsfarbe, Backen⸗, 
wohnhaft, iſt durch Beſchluß des Königl. Kreisgerichts Schnurr⸗ und Kinnbart, erſuche ich, wo er angetroffen 
zu Roſenberg vom 23. Juli d. J. die Unterſuchungs⸗ wird, zu verhaften und mir zuzuführen. 
haft wegen ſchweren Diebſtahls beſchloſſen worden. — Marienwerder, den 11. Auguſt 1869. 

Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. Der Königl. Staats = Anwalt. 
Es wird erſucht, den Wilhelm Borkowski im Betre⸗ 25) In der Nacht vom 7. zum 8. Auguſt d. 
tungsfalle feſtzunehmen u. mit allen bei ihm ſich vor⸗ J. iſt dem Hofbeſitzer Mantey aus Nospitz von feinen 
ſindenden Gegenſtänden und Geldern an das Königl. Wieſen daſelbſt ein 3, im 4. Jahre alter brauner 
Kreisgericht zu Roſenberg abzulieſern. Wallach, 5 Fuß groß und ziemlich mager, geſtohlen 
Löbau, den 8. Auguſt 1869. worden. Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen 
Der Staatsanwalt. werden erſucht, nach dem Pferde zu recherchiren und 

21) Am 10. Auguſt d. J. iſt aus der Gefan⸗ im Ermittelungsfalle ſolches hier mitzutheilen. 
genanſtalt zu Dt. Eylau der wegen Diebſtahls verhaftete Marienwerder, den 9. Auguſt 1809. 
Unterſuchungsgefangene Holzflößer Nicolaus Stellmach Der Landrath. 
entſprungen. Ich erſuche daher ſämmtliche Civil⸗ und 26) Auf der Chauſſee in Rakowitz iſt vor einigen 
Polizeibehörden ſowie Gendarmen, den p. Stellmach Tagen ein ſchwerer Radreifen und ein Tonnenreiſen 
im Belretungsfalle zu verhaften und an die nächſte gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer 
Gerichtsbehörde unter ſicherer Begleitung abzuliefern. kann dieſe Gegenſtände beim Schulzenamte in Nako⸗ 

Löbau, den 12. Auguſt 1869. witz in Empfang nehmen. 

Der Staats⸗Anwalt. Mewe, den 28. Juli 1869. 

22) Der wegen Theilnahme an vorſätzli⸗ Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
cher Tödtung eines Menſchen hier in Haft befindliche 27) Die wegen Mordes zum Tode verurtheil⸗ 
und zugleich eine ihm wegen Diebſtahls u. Mißhand⸗ ten Verbrecher, der Arbeiter Joſeph Bornitzki aus Ma⸗ 
lung eines Menſchen zuerkannte monatliche Gefäng⸗ rinau bei Marienburg und der Hofbeſitzer Chriſtian 
nißſtrafe verbüßende Bäckermeiſter Herrmann Krauſe, Hoffmann aus Sumpf, Kreiſes Pr. Holland, find ge⸗ 
aus Powunden bei Königsberg gebürtig, iſt in ver⸗ſeſſelt während der verfloſſenen Nacht aus dem hieſi⸗ 
floſſener Nacht aus unſerem Gefängniſſe entſprungen. gen Gerichtsgefängniſſe entſprungen. Es wird erſucht 
Alle Polizeibehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit al⸗ 
dieſen gefährlichen Verbrecher vigiliren, denſelben im len bei ihnen ſich vorfindenden Sachen an das unter⸗ 
Betretungsfalle feſtnehmen und an unſere Gefängniß⸗ zeichnete Gericht abzuliefern. 


Inſpection abliefern laſſen zu wollen. Mohrungen, den 10. Auguſt 1869. 
Lögen, den 7. Auguſt 1869. Königliches Kreisgericht. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Sign. des Joſeph Bornitzki. Geburtsort Mari⸗ 
Signalement des Herrmann Krauſe. Geburtsort nau, Kreis Marienburg. Aufenthaltsort Gr. Rüpperts⸗ 


Powunden bei Königsberg, ohne ſeſten Aufenthaltsort, walde, Religion katholiſch, Alter 20 Jahre öße 5 
ene evangeliſch, Stand angeblich Väckermeiſter, Fuß 5 Zoll, Haare dunkel, Stirn feed e 
Große 5 Fuß 1 Zoll, Alter 28 Jahr, Statur klein dunkel, Augen braun, ſtechend, Naſe ſpitz, Mund ge⸗ 
u. a unterſetzt, aare dunkelblond, Stirn niedrig, wöhnlich, Bart raſirt, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 
Augen a dunkelblond, Augen grau, Naſe und Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt mittel, Sprache d utich, bei 
Mund gewöhnlich, Zähne gefund, Bart: voller röth⸗ Kenz.“ im Geſicht ſehr pockennarbig, unterhalb des 
licher Vackenbart, Kinn und Geſichtsbildung oval, Ge- linken Daumens blau tättowirt. — Bekleidung: 


ein ſchwarzer Tuchrock, eine ſchwarze Tuchweſte, ein 31) Der Wirthſchaftsinſpector Wilhelm Zemke, 
Paar ſchwarz und braunmelirte Tuchhoſen, ein Klun⸗ zuletzt in Lodder hieſigen Kreiſes, deſſen Signalement 
kerhemde gez. C. A. unten angegeben iſt, iſt des wiederholten ſchweren Dieb⸗ 
Sign. des Chriſtian Hoffmann. Geburtsort und ſſtahls dringend verdächtig und ſoll zur Unte ſuchungs⸗ 
Aufenthaltsort Sumpf, Religion evangeliſch, Alter 40 [haft gebracht werden. — Derſelbe hat ſich feiner Ber: 
Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn haftung durch die Flucht entzogen und werden deshalb 
frei, Augenbraunen dunkel, Augen blau, Naſe ſpitz, alle Civil⸗ reſp. Militairbehörden ergebenſt erſucht, auf 
proportionirt, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne den p. Zemke vigiliren, ihn im Betretungsfalle ver⸗ 
gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe haften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection abliefern 
blaß, Geftalt mittel, Sprache deutſch, beſ. Kennz.: keine. zu laſſen. Rummelsburg, den 3. Auguſt 1869. 
Bekleidung: ein halbwollener grauer Rock, eine ſchwarze Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Tuchweſte, ein Paar halbwollene graue Hoſen, ein Sign.: Geburtssrt Raderang, Kreis Schlawe, 
Hemde gez. C. H., eine ſchwarze Tuchmütze, ein ſchwarz⸗ Religion evangeliſch, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 4 
ſeidenes Halstuch. Zoll 3 Strich, Haare duntelbiond, Stirn frei, Augen 
28) Gegen den Tiſchler Gottlieb Bahr aus blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart: 
Kannwieſen iſt die gerichtliche Haft wegen Diebſtahls kleiner dunkelblonder Schnurrbart, Kinn ſpiß, mit ei⸗ 
beſchloſſen worden. — Seine Feſtnahme hat nicht aus⸗ nem kleinen Grübchen, Geſichtsfarbe geſund, Geſichts⸗ 
geführt werden können. — Es wird erſucht, den ꝛc. bildung oval, Statur kräftig, beſ. Kennz.: militairiſche 
Bahr feſtzunehmen und an unſere Gefängniß⸗Inſpection Haltung und Gang. 
mit allen bei ihm vorfindenden Sachen abliefern zu 32) Der unterm 21. Mai d. J. hinter dem 
laſſen. Signalement kann nicht angegeben werden. Arbeiter Joſeph Babski aus Gemel erlaſſene Steckbrief 
Neidenburg, den 11. Auguſt 1869. wird hiermit erneuert. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Schlochau, den 31. Juli 1869. 
29) Der Sträfling Carl Rettig aus Miaskowo, Der Landrath. 
Kreis Schubin, Arbeiter, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 33) Der Schloſſermeiſter Andreas Zacharias 
hoch, mit einem Loch im linken Ohrläppchen, blonden hat den hieſigen Ort heimlich verlaſſen und ſeine Frau 
Haaren, hoher Stirn, blauen Augen, bekleidet mit nebſt Kinder hilflos zurückgelaſſen. — Es wird gebe⸗ 
grauem Drillichanzuge, iſt am 25. Juni 1869 aus der ten, den p. Zacharias zu ermitteln und uns ſeinen 
Strafanſtalt zu Rawiez entwichen und der Verübung jetzigen Aufenthalt mitzutheilen. 
eines ſchweren Diebſtahls an der Kirche zu Swierzyn Schweß, den 6. Auguſt 1869. 
angeſchuldigt. — Wir erſuchen, den Carl Rettig zu Der Magiſtrat. 
verhaften und mit ſämmtlichen bei ihm ſich vorfinden⸗ 34) Es wird um Angabe des jetzigen Aufents 
den Gegenſtänden und Geldern an uns per Trans- halts des Knechts Johann Roſenberg aus Jungen, 
port abliefern zu laſſen. gegen welchen eine rechtskräftige Polizeiſtraſe vollſtreckt 
Poſen, den 7. Auguſt 1869. werden ſoll, gebeten. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Schwetz, den 9. Auguſt 1869. 
Abtheilung für Strafſachen. Der Magiſtrat. 
30) Gegen den Töpfer und Hausbeſitzer Louis 35) 100 Thaler Belohnung 
Eduard Schrank von hier iſt wegen wiederholten Dieb⸗ werden Demjenigen zugeſichert, welcher in Betreff des 
ſtahls und Wechſelfälſchung die Vorunterſuchung ein⸗ am 2. Mai 1869 zu Berent flattgefundenen großen 
geleitet und deſſen Haft beſchloſſen worden. Derſelbe Brandes ſolche Thalſachen anzeigt, auf Grund deren 
bat ſeit dem 5. Juli d. J. feinen Wohnort hierſelbſt diejenige Perſon ergriffen und zur Beſtrafung gezogen 
verlaſſen und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort un⸗ werden kann, welche die Scheune des kathol. Pfarr⸗ 
bekannt. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden des⸗gehöftes, von der das Feuer ausgebrochen, angezündet 
halb dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Schrank, wel⸗ hat. Der Verdacht der Brandſtiſtung har ſich auf ei⸗ 
cher von kleiner, unterſetzter Figur, gewöhnlicher Ge⸗ nen unbekannten Mann geienkt, der kurze Zeit vor 
ſichtsbildung iſt, röthliches Haar und röthlichen Schnurr⸗ Ausbruch des Feuers an der gedachten Scheune geſe⸗ 
bart, blonde Augenbraunen, graue Augen, gute Zähne, hen worden iſt und kein Bewohner Verent's geweſen 
ſogenannte Säbelbeine und ſpitzes Kinn hat, und 25 zu ſein ſcheint. — Dieſer Mann war etwa 5 Fuß 
Jahr alt und evangeliſcher Religion iſt, zu vigiliren, groß, von ſchlanker Figur, hatte ein längliches blaſſes 
ihn im Belretungsſalle zu verhaften und mittelſt Trans: Geſicht ohne Bart und ſchien etwa 30 Jahr alt zu 
ports an unſere Gefangen⸗Inſpection abliefern zuſſein. Er war mit einem langen blauen Tuchrocke, 
laſſen. — Bekleidet war derſelbe mit einem ſchwarzen ſchwarzen Hoſen, Stiefeln und mit einer ſchwarzen 
Tuchrocke, einer grauen Buckskinhoſe mit ſchwarzem Mütze mit Schirm bekleidet. Wahrſcheinlich hat ſich 
Galon, kurzen Stiefeln und grauem runden Filzhute. derſelbe am 2. oder 3. Mai d. J. in den umliegen⸗ 
Ein näheres Signalement kann nicht angegeben werden. den Orlſchaften Berent's aufgehalten, 
Polzin, den 12. Juli 1869. Pr. Stargardt, den 13. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Der Königl. Staatsanwalt. 
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36 n der Vorunterſuchung wider Schrohl 43) Der unterm 24. Juli 1869 hinter dem 
ſoll der e Werner 0 us Bütow, wel⸗ Arbeiter Carl Adolf Fleiſcher erlaſſene Steckbrief iſt 
cher im Laufe dieſes Sommers in Danzig, namentlich erledigt.? Königsberg in Pr., den 6. Auguſt 1869. 
Altſlädrer Graben Nr. 66., in Arbeit geſtanden hat, Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. | 
als Zeuge vernommen werden. Da der jetzige Wohn⸗ A) Die unter dem 13. Februar d. J. in Be⸗ 
ort des p. Nemitz nicht zu ermitteln geweſen iſt,“ fo treff des hier detinirten blödſinnigen Juden von uns 
wird Jeder, welcher hierüber Kenntniß hat, aufgefor⸗ erlaſſene Bekanntmachung hat, da in der Perſon deſ⸗ 


dert, dies hierher ſchleunigſt anzuzeigen. ſelben der Ortsarme David Perlſtein aus Zempelburg 
Stolp, den 13. Auguſt 1869, ermittelt worden iſt, ihre Erledigung gefunden 
Rönigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Landsberg a./ W., den 10. Auguſt 1869. 
37) Der Einwohner Jacob Kaminski aus Die Inſpection des Landarmenhauſes. 


Stuhmerfelde, 33 Jahr alt, katholiſch, welcher durch 45) Der hinter dem Knecht Julius Krajinski 
rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts aus Rospiß unterm 2. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief 
vom 10. April d. J. wegen einfachen Diebſtahls im (No. 30. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 30.) 
wiederholten Rückfalle und Führung eines falſchen Na⸗ hat durch deſſen Ergreifung feine Erledigung gefunden. 


mens mit I Monaten Geſängniß, ein Jahr Ehrverluſt Marienwerder, den 2. Auguſt 1869. 
und ein Jahr Polizeiauſſicht beſtraft ift, hat ſich der Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Verbüßung der Strafe entzogen und ſoll auf das Schleu⸗ 6) Der unter dem 28. v. M. hinter der un⸗ 


nigſte zur Haft gebracht werden. Es wird erſucht, aufſverehelichten Emilie Neumann erlaſſene Steckbrief iſt 
den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben erledigt. Marienwerder, den 4. Auguſt 1869. 


im Betretungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde be⸗ Der Magiſtrat. ? 
hufs Vohlſtreckung obiger Strafe abzuliefern, uns auch 47) Der unterm 21. April d. J. hinter dem 
vom Geſchehenen Mittheilung zu machen. Arbeiter Carl Berger aus Januſchkau erlaſſene Steck⸗ 


Stuhm, den 19. Juli 1869. brief iſt erledigt. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. Neidenburg, den 7. Auguſt 1869. 

38) Der Bäckergeſelle Robert Klafft aus Ka⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
miontken, 24 Jahre alt, evangeliſch, welcher durch rechts⸗ AS) Der hinter dem Arbeiter Johann To⸗ 
kräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vomſkarski unterm 26. Juni d. J. erlaſſene Steckbrief iſt 
10. April d. J. wegen einfachen Diebſtahls zu einer erledigt. 


14tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, hat ſich der Neuſtadt, den 7. Auguſt 1869. 
Verbüßung der Strafe entzogen und fol auf das Schleu⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
nigſte zur Haft gebracht werden. Es wird erſucht, auf 49) Der von uns unterm 25. Juni d. J. 


den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben hinter dem Arbeiterſohn Friedrich Rutkowski erlaſſene 
im Betretungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde be⸗ Steckbrief iſt erledigt. 


hufs Vollſtreckung obiger Strafe abzuliefern, uns auch Oſterode, den 6. Auguſt 1869. 
vom Geſchehenen Mittheilung zu machen. Königl. Kreis⸗ Gericht. 
Stuhm, den 24. Juli 1869. 50) Die dieſſeits unterm 18. Juni d. J. er⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. folgte Bekanntmachung hat durch Ermittelung des 
39) Der hinter dem Arbeiter Ludwig Wange Müllers Friedrich Naſchinski ihre Erledigung gefunden. 
rin zu Eichberg bei Filehne erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ Oſterode in Pr., den 5. Auguſt 1869. 
ledigt. Der Landrath. 
Dt. Crone, den 3. Auguſt 1869. 51) Der hinter dem Johann Kaminski, Stief⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ſohn des Einwohners Michael Wiedemann, Parpahren, 


AO) Der Steckbrief vom 6. Juli d. J. hinter unterm 29. October v. J. erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
dim Schneidermeiſter Herrman Viethien, Nr. 1. Stück ledigt. a 
28. des Anzeigers, iſt durch deſſen Einlieferung erledigt. Stuhm, den 27. Juli 1869. 
Pr. Eylau, den 7. Auguſt 1869. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. f 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 52) Der hinter dem Schornſteinfegerlehrling 
J 41), Der hinter dem Oekonomen Reinhold Franz Orzechowski aus Culmſee unterm 25. Septem⸗ 
Werner hier von der hieſigen Staatsanwaltſchaft im ber 1868 erlaſſene Steckbrief iſt durch die inzwiſchen 


Januar d. J. erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. erfolgte Verhaftung des Orzechowski erledigt. 
Guumbiunen, den 17. Juli 1869. 5 A den 11 Auguſt 1869. 
„öbnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
42) Der unterm 10. Juli 1869 hinter der 53) Der am 29. Januar d. J. hinter dem 


Arbeiterwittwe Dorothea Julianne Packull, geb. Füll⸗Arbeitsburſchen Franz Czarnecki aus Thorn erlaſſene 
haſe, erlaſſene Steckbrief 8 e 3 Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 5. Auguſt 1869. Thorn, den 11. Auguft 1869, 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Bekanntmachungen. abhanden gekommen, wovon das Publikum hierdurch 
34) In der bei uns anhängigen und von benachrichtigt wird. 
uns bearbeiteten Raff⸗ und Leſeholz⸗Verechtigungs⸗ Marienwerder, den 9. Auguſt 1869. 
Ablöſungs⸗ Sache der Grundſtücke zu Johannisberg Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗Direction. 
(Kreiſes Con tz) hat: von Itnbe. 
1. in Bezug auf die im Hypothekenbuche des Franz 36) Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


Sus zeckſchen Grundſtucks Johannisberg Nr.ſniß gebracht, daß von den auf Grund des Allerhöch⸗ 
4. eingetragenen Forderungen und zwar: a. Ru⸗ ſten Erlaſſes vom 26. September v. J. zu remittiren⸗ 
brica III. Nr. 14. für den Rechtsanwalt Klein den Obligationen fernerweit folgende ausgefertigt ſind: 
zu Conitz von 17 Thlr. 12 ſgr., b. Rubr. III. Ser. 1. à 1000 Thlr. Nr. 51. bis incl. 80. 
Nr. 15. für den Käthner Joſeph Peplinski „2. à 500 Thlr. Nr. 101. bis incl. 160. 


v 


zu Poln. Okonin von 12 Thlr.; „3. à 200 Thlr. Nr. 251. bis incl. 400. 
2. in Bezug auf die im Hypothekenbuche des Pi: „4. à 100 Thlr. Nr. 101. bis incl. 500. 
chael Narlochſchen Grundſtücks Johannis⸗ „5. à 50 Thlr. Nr. 101. bis incl. 500. 
berg Nr. 7. sub Rubr. III. Nr. 1. für die un⸗ - 6. à 25 Thlr. Nr. 1. bis incl. 1000. 
verehel. Eliſabeth Kobierowska zu Johannis⸗ Königsberg, den 25. Juli 1869. 
berg eingetragene Erbtheilsforderung von 11 Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. 
Thlr. 23 ſgr. 10% pf.; A. Richter. 
3. in Bezug auf die im Hypothekenbuche des Nico⸗ 57) Der Gutsbeſitzer v. Golkowsli zu Oſtro⸗ 


laus Czapie wsk iſchen Grundſtücks Johan- witt beabſichtigt ſeine in Neumühle belegene Waſſer⸗ 
nisberg Nr. 3. für die unverehelichte Roſalie mühle umzubauen. Dieſes Unternehmen wird in Ge⸗ 
Czapiewska zu Johannisberg eingetragenen mäßheit des §. 3. des Geſetzes, betreſſend die Errich⸗ 
Forderungen und zwar: a. Rubr. Ill. Nr. 1.[tung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1861, mit der 
ein Muttererbtheil von 15 Thlr. 14 ſgr. 4 pf., Aufforderung zur öffentlichen Keuntmiß gebracht, et⸗ 
b. Rubr. III. Nr. 2. eine Caution von 14 Thlr. waige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 
7 pf., c. Nubr. III. Nr. 3. ein Kaufgelderrück⸗ 14 Tagen, welche Friſt in Bezug auf alle Einwendun⸗ 
ſtand von 10 Thlr., gen nicht privatrechtlicher Natur präcluſiviſch iſt, bei 
das Verwendungs- Verfahren nicht vollſtändig beendigt der Ortspolizeibehörde, dem Königl. Domainen⸗Nent⸗ 
werden können, was in Gemäßheit der Veſtimmungen Amt in Gollub, oder beim unterzeichneten Landrathe 
des 8. 12. des Ausführungsgeſetzes v. 7. Juni 1821, anzubringen, woſelbſt auch die Zeichnungen und Be⸗ 
der G. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni ſchreibungen einzuſehen find. 
1834 und $. 8. des Heſetzes v. 29. Juni 1835 allen Strasburg, den 22. Ju'i 1869. 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthümern der Der Landrath. 
vorſtehend namhaft gemachten Hypothekenforderungen SS) Der Gutsbeſitzer Richter in Auguſtephoff 
mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, binnen beabſichtigt daſelbſt eine Brennerei mit Dampfmaſchinen⸗ 
6 Wochen und ſpäteſtens in dem am 9. Oetober Betrieb zu errichten. Die Beſchreibungen, Zeichnun⸗ 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in unſerm Forſt⸗Bureau gen und Pläne dieſer Anlage können bei der unter⸗ 
anſtehenden Termine ſich über ihre Anſprüche auf die zeichneten Vehörde, wie auch bei dem hieſigen Königl. 
den gleichfalls vorſtehend genannten Grundſtücksbe⸗ Domainen⸗Rent⸗Amte, als der Ortspolizei Behörde von 
ſitzern zu gewährenden Entſchädigungs⸗Kapitalien für Auguſtenhoff, während der Dienſtſtunden eingeſehen 
die abgelöſte Berechligung ihrer Grundſtücke und auch werden. Ebendaſelbſt find auch die Widerſprüche ges 
darüber ſchriſtlich oder zu Protokoll bei dem Regie⸗ gen dieſe Anlage in einer vierzehntägigen Friſt, we che 
rungs⸗Supernumerar Klafki hierſelbſt zu erklären, mit dem Ablauf des Tages der Ausgabe des dieſe Be⸗ 
ob fie von den ihnen nach 88. 460. et sequent. Tit. kanntmachung enthaltenden Amtsblattes beginnt und 
20. Theil J. des Allgemeinen Landrechts zuſtehenden für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur 
Rechten Gebrauch machen wollen, widrigenfalls ſie be: präcluſiviſch iſt, anzubringen. 
züglich ihrer Forderungen des Pfandrechts auf die den Strasburg, den 21. Juli 1869. 
Berechtigten auszuantwortenden Entſchädigungs⸗Kapi⸗ Der Landrath. 
talien verluſtig gehen. 59) Der auf den 30. hujus anberaumte hie⸗ 
Marienwerder, den 29. Juli 1869. ſige Vieh⸗ und Pferdemarkt wird mit Rückſicht dar⸗ 
Königliche Regierung. auf, daß in einigen benachbarten Ortſchaſten die Rin⸗ 
Abtheil. für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. derpeſt ausgebrochen iſt, hiermit aufgehoben. 
35) Bei dem am 21. Auguſt v. J. ſtattgehab⸗ Graudenz, den 11. Auguſt 1869. 
ten Brande der Pfarrgebäude zu Gr. Rohdau ſind Der Magiſtrat. 
nach der beſcheinigten Angabe des Kirchen vorſtandes 60) Die in unſer Firmen: Negifter sub Nro. 
die zur dortigen Kirchenkaſſe gehörigen Pfandbriefe: 99. eingetragene Firma „P. Edel Wittwe zu Deutſch 
Nr. 21. Wychulec über 100 Thlr. Crone“ iſt erloſchen. Dt. Crone, den 5. Aug. 1869. 
Nr. 11. Cygus über 50 Thlr. Königl. Kreisgerichr. Erſte Abtheil. 


61) In unfer Firmen⸗Regiſter iſt sub Nro. 
110. die Firma „Herrmann Ury“ zu Dt. Crone und 
als deren Inhaber der Kaufmann Herrmann Ury in 
Dt. Crone am 7. Auguſt d. J. eingetragen. 

Dt. Crone, den 7. Auguſt 1869. 

er Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 
62) Der Gutsbeſitzer Zeden zu Roszanno beab⸗ 
ſichtiet, auf dem Grundſtück des Beſitzers Kerſten zu 
Bagniewo No. 2. des Hypothekenbuchs einen Ziegel⸗ 
brennoſen zu erbauen. Dieſes wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß Ein⸗ 
went ungen dagegen binnen 14 Tagen präcluſiviſcher 
Friſt hier und bei dem Dominium Bukowitz angebracht 
werden können, wo auch die Zeichnung und Beſchrei⸗ 
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13. Februar 1846; f. das Hypothekendokument über 
die auf dem Grundſtücke Arusfelde Nr. 51. Rubr. III. 
Nr. 4. für den Eigenthümer Ernſt Rogge in Roſe 
eingetragenen 100 Thlr., beſtehend aus der Obliga⸗ 
tion des Michael Tetzlaff v. 30. Mai 1846 und dem 
angeheſteten Hypothekenſcheine vom 14. Juni 1846; 
g. das Hypothekendokument über die auf dem Grund⸗ 
ſtücke Arnsfelde Nr. 51. Rubr. IH. Nr. 5. und dem 
demſelben zugeſchriebenen Grundſtücke Arnsfelde Nr. 
66., ſo wie der dem Grundſtücke Arnsfelde Nr. 51. 
ebenfalls zugeſchriebenen Parzelle des Grundſtücks Arns⸗ 
felde Nr. 48. von 96 Morgen 171 [[Ruthen für den 
Bauern Ernſt Rogge in Roſe eingetragenen 650 Thlr., 
beſtehend aus der notariellen Obligation des Beſitzers 


bung der Anlage zur Einſicht ausliegen. 


Auguſt Gerth v. 13. Juni 1851 mit Eintragungs⸗ 
Schwetz, den 11. Auguſt 1869. 


note und den angehefteten Hypothekenſcheinen vom 8. 
Der Landrath. Januar und 3. Mai 1852; b. das Hypothekendoku⸗ 
Mc ment über die im Hypothekenbuche des Ritterguts Kes⸗ 
Feten und Aufgebote. burg Nr. 121. Nabr III. Nr. 27. eingetragene Ver⸗ 

63) Alle Diejenigen, welche an nach benannte, pflichtung des Beſitzers, dem Gaſtwirth Drewitz zu 
anzeblich verloren gegangene Hypotheken Dokumente: Schneidemühl 9 Tonnen 4½ Quart Spiritus à 82 % 
5. das Hypothekendokument über die auf dem Grund- Tralles zu liefern und die in dem deshalb ſtattgehab⸗ 
ſtücke Breitenſtein Nr. 22. Rubr. 111. Nr. 1. einge⸗ ten Prozeſſe verauslagten Prozeßkoſten zu erſſatten, 
tragene Forderung von 100 Thlr., beſtekend aus der beſtehend aus einer beglaubigten Abſchrift der Verfü⸗ 
gerichtlichen Obligation v. 23. April 1333 nebſt Hy gung des Civilſenats des Königl. Oberlandes erichts 
potheken⸗Recognitionsſchein v. 3. Mai 1838, dem ge- zu Marienwerder v. 15. Februar 1813, Ausſertigung 
richtlichen Löſchungsconſenſe v. 31. Jauuar 18-11, der der Erkenntniſſe der Deputation des Königl. Oberlan⸗ 
cerichtlichen Ceſſionsurkunde v. 11. März 1841 und desgerſchts zu Marienwerder für ſummariſche Prozeſſe 
dem Hypotheken⸗Recognitionsſchein v. 15. März 1841; 1. Inſtanz v. 22. Februar 1842 und des Civilſenats 
b. das Hypothekendokument über die auf dem Grund⸗ des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder vom 
ſtücke Stibbe Nr. 6. Rubr. III. Nr. 2. für den Guts⸗19. Auguſt 1842, fo wie dem Hypotheken-Recogni⸗ 
beſitzer Ernſt Conrad Körner zu Stibbe eingetragene, tionsſcheine v. 10. März 1843; 1. das Hupotheken⸗ 
zu 6 pCt. verzinsliche Forderung von 130 Thlr., be⸗ dokument über das auf dem Grundſtücke Dt. Crone 
ſtehend aus der gerichtlichen Obligation v. 21. Dezbr. Nr. 150. Rubr. III. Nr. 2. für die Wilbelmine Wend⸗ 
1837 nebſt Eintragungsnote und Hypotheken ⸗Necog⸗ land eingetragene Vatererbtheil von 27 Thlr. 20 ſgr. 
nitionsſchein v. 22. Dezember 1837; C. das Hypothe⸗ (6 pf., beſtehend aus dem Erbrezeſſe v. 14. September 
kendokument über die auf dem Grundſtücke Stibbe Nr. 1840 mit Einkragungsnote und Hypothekenſchein vom 
6. Rubr. III. Nr. 4. für die verwittwete Nitterguts⸗ 13. Oktober 1840; k. das Hypothekendokument über 


beſitzerin Körner, Emilie (geb. Kegel) zu Stibbe, ein⸗ 
getragene Darlehnsforderung von 300 Thlr., beſtehend 
aus der notariellen Schuldurkunde v. 14. Dezember 
1860 nebit Eintragungsnote und Hypothekenbuchs⸗ 
Auszug v. 3. Februar 1861; d. das Hypothekendoku⸗ 
ment über die auf dem Grundſtücke Kattun Nr. 3. 
Rubr. III. Nr. 1. für den Ackerwirth Michael Eggert 
zu Springberg eingetragene Abſindung auf Elternerb⸗ 
theil von 600 Thlr., zwei Kühen, vier Schaafen und 
gr Kasten, jo wie über das für die Bauer Michael 
Pa Eheleute auf Kattun Nr. 3. Rubr. II. 
Gutsüberlaßtetragene Leibgedinge, beſtehend aus dem 
99 118 Alungsvertrage v. l. April 1841 nebſt Ein: 
20 8 9 W Hppotheken⸗Recognitionsſchein vom 
RS 0 N EA e. das Hypothelendofument über die 
8 2 . des Grundſtücks Arnsfelde Nr. 
2 r. III. Nr. 3. für den Oekonomen Ernſl Rogge 
in Roſe eingetragenen 250 Thlr., beſtehend aus der 
Obligation des Beſitzers Michael Tetzlaff v. 23. Ja: 
nuar 1846 nebſt angehefletem Hypothekenſcheine vom 


das auf dem Grundſtücke Freudenfier Nr. 41. Rubr. 
III. Nr. 1. für die Agnes, Brigitta, Roſa, Johann 
und Catharina Brieſe eingetragene Muttererbtheil von 
206 Thlr. 2 far. 11 pf., beſtehend aus dem Erbrezeſſe 
v. 4. Juli 1832 nebſt Ingroſſationsnote und Hypo⸗ 
ihekenſchein v. 8. Juni 1837; J. das Hypothekendo⸗ 
kument über die auf dem Grundſlücke Riege Nr. 24. 
für den Bauerſohn Auguſt Wienke eingetragenen Po: 
ſien: a. Rubr. II. Nr. 3. ein Bett, b. Rubr. Ihe, 
Nr. J. eine Abfindung auf künftiges Vater⸗ u. Mul⸗ 
ſtererbe von 150 Thlr., beſtehend aus dem Gutsüber⸗ 
laſſungs⸗ und Leibgedings⸗Vertrage v. 10. Septbr. 
1835 und dem Hypotheken⸗Necognitionsſcheine v. 14. 
Septbr. 1835, und auf die daraus herzuleitenden For⸗ 
derungen und Rechte als Eigenthümer oder deren Er⸗ 
ben, als Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſsin⸗ 
haber Anſprüche zu machen haben, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich mit denſelben ſpäteſtens in dem am 24. 
Septbr. 1869, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 


Gerichtsſtelle, Geſchäftszimmer Nr. 7., anberaumten 
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Termine zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen unter Avferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens werden ausgeſchloſſen, die Dokumente für erlo 
schen erklärt und die Poſten, über welche fie lauten, 
zu vt. buy e b. i K. I. im Hypothekenbuche werden 
gelöſcht und zu d. e. f. g. neue Dokumente werden 
ausgefertigt werden. 

Dt. Crone, den 15. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

64) In dem Hypothekenbuche des dem Lud⸗ 
wig Romaldus v. Slaski gehörigen Ritterguts Tezebcz 
ſtehen Rubrica III. Nr. 13. für den Hauptmann Fer⸗ſtehend aus einem zum Betriebe einer Gaſtwirihſchaft 
dinand von Plachecki 328 Thlr. 85 gr. 4% Pf. nebſt und eines kauſmänniſchen Geſchäſts benutzten Hauſe 
5 Procent Zinſen ſubingroſſirt. Der Inhaber dieſer am Markt, Hinter⸗ und Seitengebäude, Scheune und 
Poſt hat ſich ſpäteſtens in dem am 17. März 1870, Ländereien, ſollen am 13. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Director Arndt Vormittags 10 Uhr, in Brieſen an Gerichtsſtelle im 
hierſelbſt anſtehenden Termin zu melden und zu legi⸗ Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
timiren, widrigenfalls der p. v. Slaski zur Depoſition Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 23. 
des Kapitals und fünfjäbriger Zinſen verſtattet und September 1869, Vormittags 10 Uhr, in Brieſen 
die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Culm, den 29. Juli 1869. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ſtener unterliegenden Flächen des Grundſtücks 2,82 Mor⸗ 

686) In dem Hypothekenbuche der den Peter gen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 

Kurowsliſchen Eheleuten gehörig geweſenen Grundſtücke Grundſteuer veranlagt worden: 2,12 Thaler, der 
Groß Jeſewitz Nro. 6. und Groß Jeſewitz Nro. 8. Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtüd zur Ge: 
ſtanden Rubr. III. Nro. 7. für die Johann und Ca⸗ bäudeſteuer veranlagt worden: 220 Thlr. 
tharina, geb. Dunaiska, Schloſſowskiſchen Eheleute zu Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Gr. Jeſewitz rückſtändige Kaufgelder von 2500 Thlr. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
nebſt 5 Proz. Zinſen ex decreto vom 9. April 1866 gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
eingetragen. Hiervon kamen in dem Kaufgelderbele⸗ lokale in den Vormittagsſtunden jedes Wochentages 
gungstermin vom 22. März 1869 498 Thlr. 8 ſgr. eingeſehen werden. 
5 pf. von den Kaufgeldern des Grundſtücks Jeſewitz Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
Nro. 6. und 79 Thlr. 24 ſgr. von den Kaufgeldern zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
des Grundſtücks Gr. Jeſewitz Nro. 8. zur Hebung und, Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
da der Inhaber der Poſt nicht erſchien, iſt eine Spezial⸗Nralrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch 
maſſe damit angelegt. Alle diejenigen, welche an der aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
Schloſſowski⸗Kurowskiſchen Spezialmaſſe Ansprüche als ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


angeblich am 13. Auguſt 1864 verlaſſen, aufgefordert, 
binnen 8 Wochen zurückzukehren, widrigenſalls feine 
Ehefrau berechtigt, auf Scheidung der Ehe anzutragen. 
Schwetz, den 7. Auguſt 1869. a 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendige Verkäufe. 
68) Die dem Rentier Herrmann Donath gehö⸗ 
rigen, in Briefen, Weſtpr., belegenen, im Hypothekenbuche 
unter Nr. 243. u. 513. verz.ichneten Grundſtücke, bes 


Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder Briefen, den 10. Juli 1869. 

aus einem anderen Grunde geltend machen wollen, Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

haben ihre Anſprüche in dem an hieſiger Gerichtsſtelle Der Subhaſtationsrichter. 

anſtehenden Termine, den 6. November d. J., 69) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 

Vormittags 11 Uhr, bei Vermeidung der Ausſchließung den 4. Juni 1869. 

ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem Gerichte anzumelden. Das dem Beſitzer Joſeph Dobbek gehörige Grund⸗ 
Mewe, den 9. Yuli 1869. ftitet, Harmsdorf Nro. Y., abgeſchätzt auf 5220 Thlr. 

Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion II. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 


66) Auf den Antrag der verehelichten Gärt⸗ Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ner Albertine Majewska, geb. Gutmann, aus Butzig ſoll am 22. Dezbr. 1859, Vormittags 11 Uhr, an 
wird deren Ehemann, der Kunſtgärtner Julius Herr- ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
mann Majewski, welcher der Angabe nach ſeit dem Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
6. November 1866 ſeine Ehefrau verlaſſen, aufgefor⸗ thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
dert, binnen 8 Wochen zurückzukehren, widrigenfalls Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
ſeine Ehefrau berechtigt, auf Scheidung der Ehe anzu⸗ bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


tragen. 70) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
Schwetz, den 7. Auguſt 1869. den 3. Juni 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Das der Wittwe Joſephine Frögel gehörige 


67) Auf Antrag der verehelichten Arbeiter Ca- Grundſtück, Lichnau Nro. 19., abgeſchätzt auf 10,352 
roline Peitſcher, geb. Gilgaſch, aus Ernſthoff, wird Athlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken Schein 
deren Ehemann Arbeiter Auguſt Peitſcher, welcher ſie Erſte Beilage 


